
Flutgraf 3
52525 Heinsberg

Telefon: 02452-88700
Telefax: 02452-89191

E-Mail: info@hl-gmbh.de
Internet: www.hl-gmbh.de

•Heizung
•Lüftung
•Sanitär
•Badsanierung
•Kanalsanierung
•Kernbohrungen
•Leckageortung
•Zentrale Staub-

saugeranlagen
•kontrollierte Raumbe-

und -entlüftung
•Wärmepumpen
•Industriebodenheizung
•Regenwasseranlagen
•Solartechnik

MOTORENWICKELEI · ELEKTRO-INSTALLATION
EELLEEKKTTRROO DDOOHHMMEENNEELLEEKKTTRROO DDOOHHMMEENNEELLEEKKTTRROO DDOOHHMMEENN

Hülhovener Straße 94 Telefon (0 24 52) 6 17 87
52525 Heinsberg-Eschweiler Telefax (0 24 52) 6 67 23
www.elektro-dohmen.de elektro-dohmen@t-online.de

Elektro-Installation, Renovierungen, Motorenwickelei, Reparatur- u. Kundendienst,
Kugellager, Keilriemen, Simmeringe, Elektrowerkzeuge und -geräte, Reparatur von
E-Werkzeugen, Alarmanlagen, Garagentore und Torantriebe

Computer-Netzwerk-Installationen EIB-System-Partner

Dekorationen Jalousien Plissees Rollos

Tel. 02452 989832
Mobil 0177 329 6484
Fax 02452 989831

Ihr Spezialist für:
Sicht-/Sonnenschutz
Insektenschutz
Dekorationen
Gardinen

▼

Licht & Schatten

▼
▼

▼

www.lichtundschatten-24.de - infoFlichtundschatten-24.de
Wasserwerkstr. 7a - 52525 Heinsberg

- Tischlermeister -

Haus-Horrig-Straße 24 • 41836 Hückelhoven
Tel. (02462) 907185 / 0157-84266389 • Fax (02462) 2018975

Moderner Innenausbau
Haustüren • Treppen

Fenster • Rollladen
Möbel nach Maß
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Die hochwertigen,
dekorativen

Teppichböden
lieferte und

verlegte natürlich

Umzug der Firma H+L nach Heinsberg-Kempen, Flutgraf 3
12. Juni 2010

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Komplett an einem Standort
Die Firma H + L ist umgezogen. Halle, Empfangs- und Bürobereich nun am Flutgraf 3.

Heinsberg-Kempen. Nach
dem Umzug ihrer Büros und
ihres 500 Meter davon ent-
fernten Lagers aus dem Dorf-
zentrum von Kempen an den
Ortsrand gleich neben das
Pflanzencenter Forscheln prä-
sentiert sich die H+L GmbH
jetzt an ihrer neuen Adresse
Flutgraf 3 in einer 500 Quad-
ratmeter großen Halle. Im
vorderen zweigeschossigen
Teil beherbergt sie auf rund
150 Quadratmetern zugleich
einen großzügigen, anspre-

chend gestalteten Empfangs-
und Bürobereich.

Komplett an einem Standort

„Jetzt sind wir komplett an
einem Standort“, freut sich
Inhaber Norbert Wolters, der
die H+L GmbH am 1. März
1993 in seinem eigenen
Wohnhaus an der Oberstraße
gegründet hat. Gegenüber be-
fand sich in einem zuvor
landwirtschaftlich genutzten
Betrieb das Lager. Mit seinem

Büro zog er bereits einigen
Jahren in größere Räumlich-
keiten um. „Das hier ist für
uns jetzt vor allem logistisch
gesehen ein großer Vorteil“,
freut er sich mit Blick auf die
neuen Räumlichkeiten.

Immer jemand vor Ort

Heute beschäftigt sein Un-
ternehmen fünf Mitarbeiter
in der Verwaltung, davon
eine Auszubildende und 13
Monteure, von denen drei

Auszubildende sind. Ein wei-
terer junger Mensch beginnt
hier im August mit seiner Aus-
bildung. Hinzu kommt ein
Lagerist, der selbst Heizungs-
baumeister ist. „Sollte künftig
ganz dringend Material benö-
tigt werden, ist hier also von
montags bis freitags immer
durchgehend jemand vor Ort,
von 7 bis 17 Uhr“, so Wolters.

Kompletter Dienstleister

Die H+L GmbH sieht sich
auch von ihrem neuen Stand-
ort aus als kompletter Dienst-
leister rund um alle Anforde-
rungen an Heizung, Lüftung
und Sanitär, „vom Rohrbruch
bis hin zum schlüsselfertigen
Bad oder gar bis zum kom-
pletten Altenheim mit gleich
85 Bädern, einschließlich al-
ler Installationen für Heizung
und Lüftung“, betont der In-
haber.

Dazu gehört auch ein Stör-
dienst, der rund um die Uhr
erreichbar und im Umkreis
von 50 Kilometern einsatzbe-
reit ist.

Schlüsselfertige Bäder

Vor allem das Angebot
schlüsselfertiger Bäder erfreut
sich steigender Beliebtheit,
weil hier ebenfalls sämtliche

Komponenten aus einer
Hand kommen. Seit zehn Jah-
ren ist Norbert Wolters zu-
gleich Geschäftsführer des
Unternehmens M+W Badde-

sign, seit eineinhalb Jahren
von M+W Fliesendesign. Bei-
de Firmen betreibt er gemein-
sam mit seinem Partner Mar-
kus Motzkus an der Geilenkir-

chener Straße in Heinsberg.
(wo)

L Mehr dazu:
www.hl-gmbh.de

Die H+L GmbH ist in einer 34 Meter lange Halle an den Ortsrand von Kempen, gleich neben das
Pflanzencenter Forscheln umgezogen. Fotos: Petra Wolters

Moderne Lagerlogistik zeichnet die H+L GmbH an ihrem neuen Standort jetzt ebenfalls aus.
Verantwortlich dafür ist neben Inhaber Norbert Wolters (rechts) vor allem Lagerist Wilfried Peters.
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SV Roland bedankt sich bei verdienten Fußballern, die kürzertreten wollen

Der SV Roland Millich
nutzte das „Familienwo-
chenende“, um sich bei

verdienten Fußballern zu bedan-
ken, die in der kommenden Sai-
son kürzertreten wollen. Den
Rahmen bot das Freundschafts-
spiel gegen den Landesligisten
Rheydter SV. Goran Kovacevic,
der in Gerderath wohnt, aber –
so Roland-Vorsitzender Karl-
Heinz Brendt – ein „Dreiviertel-
Millicher“ ist, hat in Ratheim
und ein Jahr in Uevekoven ge-
spielt. „Dort wollte er beweisen,
dass er auch in der Landesliga
mitspielen kann, und das ist ihm
gelungen“, lobt Brendt. Die
meiste Zeit seiner Fußballerlauf-
bahn hat Kovacevic aber in Mil-
lich verbracht. Als Spieler und
Trainer war er Führungspersön-
lichkeit, Vorbild und auch Integ-
rationskraft. Bezeichnend, dass
ihm beim 1:3 gegen den Rheyd-
ter SV auch das Millicher Tor ge-
lang. Thomas Langenau hat im-
mer für Roland Millich gespielt.
„Trotz einiger Angebote“, weiß
Brendt über den exzellenten
Fußballer. Leon Rice kam aus
Gerderath zum SV Roland und
zählte auch zu den wichtigen
Spielern. „Sie wollen helfen,
wenn Not am Mann ist“, hat

Brendt eine Rückversicherung.
Verabschiedet wurde Marcel Ma-
chut aus der zweiten Mann-
schaft, der nach 18 Jahren im
Verein aus beruflichen Gründen
aufhören muss. Für alle gab es
eine Erinnerung in Glas. Auf den
Rheydter Spielverein als geeigne-
ten Spielpartner war Brendt ge-
kommen, weil er dessen sportli-
chen Leiter Hans-Ludwig Hoff-
mann kennt. Schließlich waren
die Rheydter in früheren Zeiten
Gäste beim traditionellen Krings-
Turnier. „Hoffmann hat sich be-
dankt“, so Brendt. Die Millicher
hatten ein kleines Büfett aufge-
baut. Der Millicher Vorsitzender
traf noch einen ehemaligen Ro-
land-Spieler. Erdogan Krasniqi,
jetzt in Diensten des Spielver-
eins, hatte schon das Millicher
Trikot getragen.

Bei Sparta Gerderath standen
zum Saisonabschluss Fußballer
und treue Besucher im Mittel-
punkt. Markus Simon, den alle
nur Simmel rufen, wurde in den
„Ruhestand“ verabschiedet.
Nicht nur der Vorstand bedankte
sich für die vielen Spiele im
Sparta-Trikot. Das taten auch die
Mitspieler der ersten Mann-
schaft, die dem stets zuverlässi-

gen Mittelfeldspieler ein Ge-
schenk überreichten. Die Erstver-
tretung belohnte den „Fleiß“ der
Stammgäste Erwin Galonska und
Heinz Krimp mit je einer Flasche
Sekt. Vorsitzender Willi Wilms
schloss beim Rückblick auf die
Saison – mit dem Abschneiden
des A-Liga-Neulings sind alle
sehr zufrieden – Trainer, Betreu-
er, Spieler, aber auch alle Abtei-
lungen in den Dank ein.

Bei Germania Hilfarth wird die
Mannschaft noch jünger. Drei
talentierte A-Junioren aus der Be-
zirksliga spielen in der kommen-
den Saison beim B-Ligisten.
Heinz-Willi Reinartz, langjähri-
ger Vorsitzender, hofft noch auf
einige weitere Verstärkungen.
Das Germania-Team hat in der

vergangenen Saison spielerisch
durchweg überzeugt. Da aber
ganz vorne oft die Durchschlag-
skraft fehlte, musste man unnö-
tige Niederlagen hinnehmen.
Das soll sich in der kommenden
Saison ändern.

Beim FC Wegberg-Beeck geht
Wilfried Höffels, Co-Trainer der
A-Junioren, mit 63 Jahren „in
Rente“. „Er ist ein alter Straßen-
fußballer, der ein Herz für Kin-
der und immer ein offenes Ohr
hat“, lobt ihn Trainer Ralf Rid-
zewski, der in den vergangenen
Jahren hervorragend mit ihm zu-
sammengearbeitet hat. Vor 20
Jahren hatte die Karriere von
Wilfried Höffels bei Fortuna
Mönchengladbach angefangen.
Er war dann zum 1. FC Mön-
chengladbach gewechselt und
„fand“ vor elf Jahren einiger sei-
ner Schützlinge beim FC Weg-
berg-Beeck. In Beeck war er der
erste Trainer, der mit einer Ju-
gendmannschaft in die Bezirksli-
ga aufstieg. Das gelang ihm mit
C- und B-Junioren. Ein schwerer
Unfall bewirkte eine Unterbre-
chung der Trainerlaufbahn. „In
dieser Zeit ist Helmut Waldhaus
(damals Jugendleiter beim FC,
jetzt Geschäftsführer) ein echter

Freund geworden“, ist Höffels
dankbar. Er wurde wieder so fit,
dass er in den Trainerstab zu-
rückkehren konnte. „In den ver-
gangenen Jahren als Co-Trainer
habe ich mich wohl gefühlt“,
blickt Höffels zurück. Er ist ein
Trainer der leisen Töne, dem
auch die Sorgen und Nöte der
Spieler wichtig sind. Sein Credo:
„Wir sollen Vorbild sein im Ju-
gendbereich.“

Beim VfR Granterath feierten
die D-Junioren wie die Großen.
Trainer Stefan Möcker und die
Betreuer Ralf Klimenko und
Rene Schmitz erhielten eine
„Sprudeldusche“, als Platz eins
in der Leistungsgruppe perfekt
war. Die Granterather hatten
sich während der kompletten
Saison ein spannendes Kopf-an-
Kopf-Rennen mit der SVG Lang-
broich-Schierwaldenrath gelie-
fert. Am vorletzten Spieltag ver-
lor die SVG überraschend ihr
Heimspiel, so dass der Weg für
die Granterather frei war. Ihnen
gelang ein 14:1-Erfolg in Klein-
gladbach. Damit hatten sie den
hauchdünnen Vorsprung von ei-
nem Punkt ins Ziel gerettet.

PS: Es wird weiter notiert!

FUSSBALL-GEFLÜSTER
Gehört notiert

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Raser auf Parkplatz
und Kind am Steuer
Kreis Heinsberg. Ein 20-jähri-
ger Hückelhovener raste laut
Polizeibericht am Donnerstag
in gewissenloser Art und Wei-
se über den belebten Parkplatz
eines Hückelhovener Verbrau-
chermarktes an der Rheinstra-
ße. Fußgänger mussten zurück
springen, um nicht angefah-
ren zu werden. An einer un-
übersichtlichen Stelle stieß er
schließlich mit einem anderen
Pkw zusammen. Wegen grober
Straßenverkehrsgefährdung
wurde der Führerschein des
20-Jährigen sichergestellt.

Während einer Streifenfahrt
am Donnerstagabend zwischen
Heilder und Höngen trauten
Polizeibeamte ihren Augen
nicht. Im Gegenverkehr be-
obachteten sie ein Kind am
Steuer eines Pkw. Beim Anhal-
ten des Fahrzeuges kletterte
der elfjährige Insasse vom
Schoß seines Vaters auf dem
Fahrersitz zurück nach hinten
auf die Rückbank. Das verant-
wortungslose Verhalten des
41-jährigen Autofahrers wurde
mit einer Anzeige geahndet.

In Geilenkirchen machte
sich ein niederländischer Lkw-
Fahrer wegen eines Führer-
scheinvergehens strafbar, da er
ein Lkw-Anhänger-Gespann
führte, für das er keine Fahr-
erlaubnis besaß.


